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münde, der dasselbe in der Kähe des Strandes fing, lieber

die früheren Stände dieses Fallers ii^t zur Zeit noch nichts

bekannt.

Litterarisches.

Das Sepp^scltc ^cliiiictterliii§^swerk

von

O* von Prittwitz in Brieg.

Das Sepp'sche SchmeUerlingswerk war von jeher in

Deutschland f-o selten, dass kein mir bekannter Lepidoptero-

loge es vollständig benutzt und verglichen hat. Teste Ochsen-

heimer war es in Wien nicht zu erlangen und ist deslialb

von Treitschke trotz mancher Citate wohl auch nicht im Ori-

ginal eingesehen worden. Borkhausen scheint es zur Hand
gehabt zu haben, doch war zu seiner Zeit nur wenig davon

erschienen.

Herrich-Schäffer hat es meines Wissens nicht verglichen,

ebenso Avenig Lederer. Guenee hat zwar die Tafeln einge-

sehen, jedoch den Text, weil er ihn nicht verstand, nicht mit

benutzt.

Bei meinen vielfachen Studien über die MetamorpiioFeu

gereichte es mir stets zum grössten Verdruss, Sepp als (Quelle

nicht benutzen zu können.

Vor Kurzem war Herr rräsident Dohrn indess so gütig,

mir Alles, was von dem Werke in der Vereins-Bibliothek sich

befindet, zuzusenden.

Ich glaube meinen Dank nicht besser bethätigen zu kön-

nen, als Avenn ich über den Inhalt des Werkes berichte, was
mir neu scheint, mittheile und Sepiien auf diese Weise den

Lepidopterologen, wek-he unsere Zeitung lesen, wenigstens

so weit zuoänglich mache, als das auf dem Wege einer sol-

chen Mittheilung überhaupt möglich ist und der Zweck der

Zeitung gestattet.

Im Allgemeinen bemerke ich nur noch, dass das mir zu-

gesendete Exemi)lar den Namen H. Laspeyre's als früheren

Eigenthümers auf dem Einband trägt und hin und wieder

auch mit synonymischen Kotizen anscheinend von seiner Hand
versehen ist.

24
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Das Titelblatt des (noch forterscheinenden) Werkes trägt

die Jahreszahl 1762. Der Beginn seiner Herausgabe seheint

indess viel weiter zurück zu reichen, wenigstens datirt das

vorgedruckte Staats-Privilegium vom 28. Juni 1715, 30. April

1728.

Ein Inhalts -Verzeichniss in jedem Bande giebt einige

Linne'sche Namen; ich fülire sie nur da an, wo es mir er-

heblich scheint. Die Bände selbst zerfallen in Stücke, die

ich nicht citirt habe. Die Systematik lasse ich auf sich be-

ruhen, weil sie für den jetzigen Standpunct der Systematik

ohne Werth ist.

Dagegen werde ich die einzelnen Tafeln genau bezeich-

nen, damit meine Angaben bei etwaigen Citaten benutzt wer-

den können.

Indem ich nur noch bemerke, dass auf jeder Tafel, von

der ich nicht ausdrücklich Anderes sage, Ei, Rau])e, Puppe,

Falter (oben und unten) und Futterpflanze abgebildet ist,

komme ich zur Aufzählung der einzelnen Arten, die abge-

bildet und beschrieben sind.

BaiBfl 1.

Auf dem Titelblatt finden sich in Vignettenform darge-

stellt:

Cer. Furcula-Schmetterling, Ennomos Illunaria (Kehrseite)

die Pui)pe einer Vanessa Polychloros, Noctua Orion (sitzend)

Crataegata V und die Raupe von Prunata. Die Tafeln folgen

dann in nachstehender Ordnung.

M.

Dag Vlinders van de Eerste Bende.

Tab. I.

J. Vanessa Atalanta in allen Ständen sehr schön.

Der Falter ist die bekannte Varietät mit dem weissen Puncte

in der rothen Binde.

Das Ei dieser Art ist grün oval mit erhabenen Längs-

leislen. Der Text spricht von Puppen, die den Winter über

hängen. Von dem Ueber^ intern der Falter weiss Sepp aber

Nichts. Atalanta Linne.

Tab. IL

2. Vanessa Urticae sehr schön. Das Ei dem Vori-

gen ähnlich. Der Text behauptet 2 Generationen und Ueber-

winterung der Puppen. Urticae Linne.
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Tab. IL

3. Epinephele Tithonus. Sehr schön. Ei bräimlieh

mit Längs- und Querfalten. Pilosella Linn.

Tub. IV.

4. Epinephele Ilyperanthus. Sehr schon. Ei fast

kugelrund mit dunklen Punktreihen in die Länge gestreift.

Hyperunthus Linn.

Tab. V.

5. Epinephele Janira. Vorzüglich schön. Ei kuge-

lig, weisslich mit Längsleisten, oberhalb schup])ig, mit welli-

gen, dunklereu Querbinden. Jurtina et Janira ]Jnn.

Tab. VL
(). Pararge Egeria. Meisterhaft. Ei fast kugelig,

weisslich mit fa-t regelmätrsig 5eckigen Zellen bedeckt. Ege-
ria Linn.

Tab. VIL

7. Vanessa Jo. Sehr sciiön. Ei griui mit erhabenen

Längsleisten. Jo Linn.

8. Vanessa Polychloros. VortretTlich. Ei glatt,

hellgelb birnföimig. Polycliluros Linn.

Dag Vlinders van de zweete Bende.

Tab. L

9. Pontia Napi. Nupi Linn. Ei bimförmig, grünlich;

Puppe, Raupe und Schmetterling meisterhalt.

Tab. IL

10. Pontia Brassicae. Meisterhaft. Ei birnförmig

mit Längsleisten und (^lucrfaltcn. Brassicae Linn.

Tab. 111.

11. Pa]). Machaon. Schmetlerling und Kauj)e gut;

Pupjie in der Form nicht schlecht; Colorit mittelmässig. Ma-
chaon Linn.

Tab. IV.

12. Pontia Rapae in 8 Figuien, sehr schön. Ei birn-

förmig mit Längsleisten und Querlaitcn. Rapae Linn.

2i''
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Nacht Vlinders van t Eerste Gezin der Eerste Bende.

Tab. I.

13. Smerinthus Populi. Meisterhaft. Populi Linn.

Tab. IL

14. Smerinthus cell ata. Vorzüglich. Ocellata L.

Tab. III.

15. Sphinx Ligustri. Sehr schön; Eier und 3 Rau-

pen. Ligustri L.

Tab. IV.

1(). Derselbe. 2 Schmetterlinge und Puppe; vortrefflich.

Tab. V.

17. Sphinx Pin as tri. Unübertrefflich bis auf die

Puppe, deren Colorit verfehlt ist. Pinastri L.

Tab. VI.

18. Smerinthus Tiliae. Mittelmässig. Tiliae L.

Nacht Vlinders vant Tweede Gezin der Eersten Bende.

Tab. I.

19. Notod. Camelina lig. 1—11, Raupe sehr schön,

ebenso der ritzende Falter; der andere nur massig. Sepp

kennt nur eine Generation. Camelina L.

Pj-gaer. Anachoreta fig. 12—18. Falter sehr schön.

Raupe sehr mittelmässig. Curtula Linn.

Tab. IL

20. Chelonia Caja in 7 Figuren, vortrefflich, Caja

Linn.

Tab. IIL

21. Gortjna Fl avago in 8 Figuren, meisterhaft. Lin-

ne"s Namen war Sepp unbekannt.

Tab. IV.

22. Notodonta Palpina in () Figuren, vorzüglich.

Sepp kennt nur eine Generation, Palpina Linn.

Tab. V.

23. Harpyia Vinula in 11 Figuren, sehr schön. Vi-

nula Linn.
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Tab. VI.

24. Harpvia Furcula in 8 Figuren, vortrefflich. Fur-

cula L.

Tab. VII.

2^. Catoc. Nupta sehr hübsch in allen Figuren. Ei

rund, grün, mit Querleisten. Die erwachsene Rau])e stellt

sehr gut eine sehr deutlich gezeichnete, auch hier vorkom-
mende Varietät dar. Nupta Linn. Winterform: Ei.

Tab. VIII.

26. Lasioc. Potator ia in 8 Figuren, sehr gut. Po-
tatoria Linn.

Tab. IX.

27. Moma Orion in 8 Figuren. Das beste mir be-

kannte Kaupenbild. Ei weiss, kugelig, mit erhabenen Längs-
leisten und Zellen. Sepp fand im Juli 33 Eier an einer Eiche,

welche jedenfalls von einem Falter der zweiten Generation

herrührten. 8. Juli erste Häutung, den IH. Juli die zweite,

23. Juli dritte Häutung, 29. Juli vierte Häutung, dann eine

fünfte. Die meisten Raupen verdarben; nach 2 Jahren er-

schien ein Krüppel. Ludifica Linn.

Tab. X.

28. Sat. Carpini. Eier und 4 Raupen sehr schön.

Pavonia Linn.

Tab. XL
21». Derselbe. Schmetterlinge, Puppe und Gespinnst sehr

hübsch.

Tab. XII.

3i>. Notod. Ziezacin 10 Figuren, sehr schön. Ziczac

Linn.

Tab. XIIL

31. Episema Coeruleocephala in 10 Figuren. Ziem-
lich verfehlt. Winterform: Ei. Coeruleocephala Linn.

Tab. XIV.

32. Pygaera Bucephala. Raui)e schlecht, gespannter

Falter verzeichnet, sitzender besser. Bucephala Linn.

Tab. XV.

33. Calpe Libulrix. Falter und Raupe sehr mangel-
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haft. Das Ueberwintern der Falter in Kitzen und Spalten

beobachtete Sepp und vermuthet dieses, m ie eine Generation

als Regel. Die Raupe fand er im Mai und Juni. Libatrix L.

Tab. XVI.

34. Chelon. Yillica. Falter massig. Raupen missra-

then. Villiea Linn.

Tab. XVII.

35. Pyg- Coryli in 8 Figuren, im Ganzen gut. Ei

kugelig, bräunlich oder w.eisslicli mit Längs- und Querleisten.

Sepp behauptet eine Generation, was nicht richtig. Coryli

Linn.

Tab. XVm.
36. Catoc. Fraxini. Ei und junge Raupen. Die Eier

überwinintern. Die Anfang October gelegten Eier zeigten die

ersten Spuren der herannahenden Rauj)enentwickelung erst am
23. Mai. Am 3. und 4. Juni erste Häutung, zweite 10. Juni,

dritte 17. Juni, vierte 23. Juni, fünfte 2ö. Juni, dann die

sechste; 14 Tage nachher waren die Raupen erwachsen. Am
16. Juli spann sich die erste ein. Fraxini Linn.

Tab. XIX.

37. Dieselbe. Noch drei Raupen und Puppe, sehr hübsch.

Tab. XX.

38. Dieselbe. Schmetterling und Puppe, sehr schön.

Tab. XXL
39. Phlog. Meticulosa. Fliegender Schmetterling mit-

telmässig, sitzender besser. Raupen falsch, Puppe gut. Ei

kugelig mit Längsleisten und Querbinden. Meticulosa Linn.

Tab. XX IL

40. Zyg. Filipendulae. Sehr brav. Nach 13 Tagen

kamen die Raupen aus. Fili[)endulae Linn.

Zusatz. Filipendulae hat bei uns wie alle andern Zj-

gaenen nur eine Generation. Im Süden macht Achilleae eine

Au.-nahme, indem sie nach Loisduval Monogr. des Zyg. S. 7

Anfang Mai und dann im Juli und August noch einmal er-

scheint. Von der am Caji der guten Holfnung lliegenden, von

Boif-d. pl .5 fig. 1 abgebildeten Zygaena Calfra sind die ersten

Stände noch unenthüllt. Vielleicht gilt von iiir ein Gleiches

wie von Achilleae.
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Tab. XXIII.

41. Acron. Leporinavar. Bra d yporina. Ei violett,

fast kugelig. Falter und Hauj)e massig. Sepp fand die Eier

Mitte August, im nächsten Juni erschien der Falter. Die Eier

mögen von einer Sommergeneration hergerührt haben.

Tab. XXIV.

42. Abrostala Urtica e. Wenigstens nach der Raupe.
Bild mittelmässig als Triplasia bezeichnet. Sepp fand das

Ei am 18. Mai. Nach 4 Häutungen verspann sich die Raupe
(6 Tage nach dem 13. Juni der letzten Häutung. Den 6. Juli

erschien der Falter (also die Sommergeneration).

Nacht Vlinders van't Eerste Gezin Tvveede Bende.

Tab. I.

43. Plusia Chrysitis. Sehr schön, besonders die

Raupe. Ei kugelig mit Längsleisten und Querfalten (fig. 8

bis 12). Sepp kennt beide Generationen und das Ueberwin-
tern der Raupe. Chrysitis Linn.

44. fig. 1— 8. Plusia Gamma. Schmetterling meister-

haft, Raupe weniger gut, Puppe unrichtig. Ei dem vorigen

ähnlich. Nach Sepp überwintert die Puppe. Gamma Linn.

Tab. IL

45. Urapter, Sambucaria. Sehr schön. Die Eier

erhielt Sepp im Juli. Ende Juli schlüpften die Raupen aus.

Häutungen den 15. August, 22. August, 31. August, 16. Sep-

tember, 9. October. Dann überwinterten die Raupen und häu-

teten sich am 8. April zum sechsten Male.

Nacht Vlinders van't Tweede Gezin Eerste Bende.

Tab. IL

46. Ennomos Illunaria, fig. 7 gewöhnlicher Mann
(der Sommergeneration?), fig, 8 V der Frühlingsgeneration,

sehr schön, citirt von Guen. Geom. I. 152. Die erste Rauj)e

kam am 14. Mai aus; nach 3 Häutungen verspann sie sich

am lö. Juni. Am ersten Juli erschien der erste Falter —
also eine Sommergeneration. Amataria Linn.

Tab. IIL

47. Zerene Ulmaria. Sehr schön. Ei eiförmig grün-

lich mit weissen Zellen. Falter am 27, Juni. Im Anfang
September gingen die Raupen in die Erde. Im Mai und Juni

erschienen die Falter (ohne Linn. Citat).
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Tab. IV.

48. Fidonia Piniaria aut. vorzüglich in 10 Figuren.

Piniaria Linn.

Tab. V.

4*', Cidaria Prunata Hüb. Meisterhaft in 7 Figuren.

Aus den im August gelegten Eiern kamen die Raupen erst

am 11. April. Im Juli erschienen die Falter. Prunata Linn.

Ei birnförmig.

Tab. VI.

49. 1 Geom. Crataegata in 8 Figuren sehr schön.

Ei grünlich, eilörmig, hellgrünlich mit kleinen Zellen und bi'au-

nen Flecken. Ende Mai und Anfang Juni die Falter. Am
15. Juni krochen die Eier au8. Aus den Ende Juli verpupp-
ten Kaupen erschienen die Falter im Anfang August. Die

Raupen von diesen überwinterten dann als Puppen. Cratae-

gata Linn.

Tab. VIL

50. Geom. Alniaria sehr schön. Puppe verzeichnet.

Ei dunkelbraun biinl'örmig. Von dieser Art überwintern die

Eier.

II. Tlieil.

Titel-Vignette: Lip. Monacha q. Euchel. Jacobaeae-Raupe.

Orgyia Antiqua S- Zerene VVavaria $. Acronycta Psi (Raupe).

Ortliosia Miniosa-Raupe. Plat. Curvatula $. Gl. Latonia ^j^.

Unters, und Raupe? Eine Spannerraupe.

Tab. L

Dag Vlinders van de Eerste Bende.

51. Latonia gut, Raupe und Puppe mittelmässig. Ei

hutförmig, weisslich mit welligen quergerippten Längsleisten.

52. Satyrus Megaera. Raupen, Puppe und Ei sehr

schön. Ei ellj^ptisch, weisslich, unten platter, mit grünen

Zellen.

53. Derselbe. Raupe, Puppe und Falter vortretTlich.

Dag Vlinders van de Tweede Bende.

Tab. I.

54. Thecla Ilicis. Schmetterling, Raupe, Puppe sehr

mittelmässig.
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Nacht Vlinders van't Eerste Gezin der Eerste Bende.

Tab. I.

55. Macroglossa Stell atarum in allen Ständen in

J2 Figuren sehr schön. Ei ellyptisch, grünlich, platt. Der
Text sagt nichts über die Winterform, als dass die Falter

aus im Juli gefundenen Eiern noch vor dem Winter uuskamen;
Sepp A\undert sich über die kurze Puppenruhe.

Nacht Vlinders van't Tweede Gezin der Eerste Bende.

Tab. 1.

56. Mam. Albicolon. Falter kaum kenntlich. Ei

weiss, fast kugelig mit Längsleisten und braunem Quei bände.

Ueber ihre Verschiedenheit von Brassicae ist Sepp unsicher.

Sejip zog sie Anfang Juli aus dem Ei. Nach 4 Häutungen
verspannen sich die liaujien im Anfang August. Anfang Sep-

tember erschienen die Falter. Sepp zog also eine Sommer-
generation. Albicolon stimmt mithin auch in der Erschei-

nungsepoche ganz mit Brassicae.

Tab. II.

57. Spilos. Lubricipeda in allen Ständen sehr schön.

Ei kugelig platt, grünlich gelb.

Tab. III.

58. S im. Venös a in allen Ständen sehr schön. Ei grau,

hemisphärisch mit Längs- und Querfalten. Eine im August

gefundene Raupe gab den Falter im Mai. Am 15. Juni

schlüpften die Raupen aus den Eiern. Die Raupen häuteten

sicli 5 Mal. Dann verspannen sie sich. Ein Falter erschien

nach 17 Tagen, die anderen lagen bis nach dem Winter (etwa

800 Tage). Sepp hielt diese Art für Pallens Linn^.

Tab. IV.

59. Lipar. Salicis. Schmetterling zu schmutzig, sonst

trefflich. Ei kugelig, grün, platt.

Tab. V.

fiO. Ortho?. Miniosa sehr schön. Ei kugelig, weiss-

lich mit Querfalten an den erhabenen Längsleisten.

Tab. VL
(>i. Not. Tremula meisterhaft in allen Ständen.

Tab. VIL

62. Lasioc. Rubi. Raupen gut.
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Tab. VIII.

63. Dieselbe, noch 3 Raupen, gu(.

Tab. IX.

HJ. Schmetterling, Gespinnst und Puppe sehr schön.

Tab. X.

66. Mam. Persicariae in allen Ständen sehr gut. Ei
braungrau, kugelig mit Längsleisten und Querstrichen. Sepp
zog aus im Juli erlangten Puppen erst im nächsten Mai die

Falter.

Tab. XL
(^6. Euchelia Jocabaeae. Vorzüglich. Ei kugelig,

platt, gelblich.

Tab. XIL
67. Pia typt. Curvatula Borkh. III, 460. Laspeyre's.

Piatypt. S. 36 üo. III. sehr schön in allen Ständen.

Tab. Xm.
68. Bombyx. Trifolii. Raupen ziemlich. Ei braun , el-

lyptisch, platt, mit 2 eingedrückten Vertiefungen.

Tab. XIV.

69. Dieselbe. Schmetterlinge, Puppen und Gespinnst vor-

tretnich.

Tab. XV.

70. Limacod. Testudo in 14 Figuren in allen Stän-

den sehr schön. Ei gelblich, kugelig, platt.

Tab. XVI.

71. Plat. Hamula in allen Ständen in 12 Figuren mei-

sterhaft. Eier gelblich, grünlich oder carminroth, ellyptisch

mit Längsrinnen und einem Querbande. Auch von Laspeyres
citirt.

Tab. XVIL
72. Orgyia Pudibunda. 5 Raupen sehr schön. Ei

kugelig, grün, platt.

Tab. XVIIL
73. Dieselbe. Eine Raupe, Puppe, Gespinnst und zwei

Schmetterlinge meisterhaft.
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Tab. XIX.

74. Psilura Monacha. Meisterhaft. Ei bräunlich,

ellyptisch, platt, mit zwei seitlichen Vertiefungen.

Tab. XX.

75. Agriop. Aprilina. 2 Raupen unkenntlich, Ei

braun, kugelig, mit Längsfalten. Die im Herbst gelegten Eier

kamen erst am 11. April nächsten Jahres aus.

Tab. XXI.

76. Dieselbe. Raupe schlecht. Schmetterling meisterhaft.

Tab. XXII.

77. Acron. Tridens in allen Figuren sehr mittelmässig.

Ei flach, halbkugelig, Meisslich, zellig, unregelmässig, längs-

rippig. Sepp zog die Sommergeneration.

Tab. XXIII.

78. Org. Antiqua. In allen Ständen sehr schön. Ei

platt, graulich, fingerhulföimig, auf der Spitze stehend, mit

2 röthlichen Querbinden.

Tab. XXIV.

79. Halias Prasinana in allen Ständen vortrefflich.

Ei kugelig, etwas platt, bräunlich, mit Längsleisten und Quer-

strichen,

Tab, XXV,
80. Gastropacha Crataegi, sehr hübseh. Die Eier

lagen vom September bis April*); am 19. April kamen die

Raupen zum Vorschein. Sepp hält diese Art für Processio-

nea Linn.

Tab. XXVL
81. Phragm, Fuliginosa, sehr schön; Raupe etwas

zu bunt. Ei kugelig, platt, gelblich.

Tab. XXVIL
82. Pol, Nebulosa. Raupen unkenntlich, Falter sehr

schön. Ei grün, glatt, kugelig, mit ästigen helleren Längs-

rippen.

*) Hiernach ist meine Verrauthung über die Winterform

richtig.
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Nacht Vlinders van't Eerste Gezin der Tweeden Bende,

Tab. I.

83. Euclidia Glyphica, in allen Ständen meisterhaft.

Ei grün, kugelig, mit hellen Längsleisten,

Tab. IL

84. Hyp. Proboscida lis, in allen Ständen sehr schön.

Ei grün, kugelig, mit unter dem Gipfel beginnenden, nur zur

Hälfte reichenden Längsleisten. Die Raupe überwintert; als

Rostralis Linne bezeichnet.

Tab. IIL

8.5. Margaritat a Linn6 fig. 1 — 7 teste Guenee Bd.

1, 128.

SP. fig. 8? Aestivaria Tr. VL, 117. Thymiaria
Kleem.?

Nacht Vlinders \'on't Tweede Gezin Tweede Bende.

Tab. L

87. Geometra Marmor ata = Dotata Linne =
Marmorata Hübn. Tr. teste Guenee IL, 47r>, Ei grau, platt,

birnförmig, schwarz punctirt, seitlich eingedrückt. Die Me-
tamorphose dieser Art ist nicht allzubekannt. Es mag daher

nicht unnütz sein, Sepp's Wahrnehmungen mitzutheilen. Die

Eier wurden im Juni abgesetzt und blieben den Sommer und
Winter bis zum nächsten April, also fast 10 Monate liegen.

Dann erschienen die jungen, einfach lichtgrünen Raupen. Sie

behielten die grüne Farbe durch alle Häutungen. Etwa An-
fang Juni sind sie erwachsen. Sie fertigten ein leichtes Ge-

spinnst zwischen Blättern. Nach 14 bis 15 Tagen erschienen

die Falter.

Als Futter diente ihnen Besse- Boom, wohl ein Ribes (im

Lexicon habe ich diese Pflanze nicht ermittelt). Treitschke

sagt von der Raupe im Th. G nichts.

Tab. IL

88. Geom. Grossulariata. Ei gelb, platt, ellyptisch,

seitlich eingedrückt. Nach Sepp's Beobachtungen überwintert

die Raupe nach zweimaliger Häutung.

. Tab. IIL

89. Geom. Wavaria Autor. Ei grün, ellyptiscli.

schwarzzellig. Auch von dieser Art liegen die Eier von Ende
Juni bis in den nächsten Frühling.
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Tab. IV.

90. Geoni. Chenopodiata aut. schön; Ei gelb, platt,

elljptiseh. Von im Herbst gefundenen Kaupen kam ein Fal-

ter im Herbst, die andern im Frühling aus.

Tab. V.

91. Geoni. Im pluviata teste Guenee H., 377. Ei weiss,

ellypti.^eh, marmorirt. Die Naturgeschichte auch dieser Art ist

nicht sehr bekannt. Treitschke VI. 2, 22 fand die Raupe im
Herbst an Erlen. Sepj) erhielt im Frühling Eier. Nach 13

Tagen erschienen die Raupen. Sie lebten immer zwischen
zusammengesponnenen Blättern. Vom 7. Juni bis 13. August
häuteten sich die Kaupen 6 Mal. Die Verpuppung erfolgte

zwischen zusanimengesponnenen Blättern. Die Puppen über-

winterten und Mitte Mai erschienen die Falter.

Tab. VI.

92. Geom. Defoliaria sehr schön. Ei braungelb, el-

lyptisch, seitlich eingedrückt. Von dieser Art überwintern
die Eier.

Tab. VII.

1 3. Geom. S3M'ingaria. Meisterhaft. Von dieser Art
überwintern die jungen Kaupen und Sepp glaubt wegen des
langsamen Wachsthums der Raupe nur an eine Generation.

Tab. VIII, IX.

91. Geom. Prunaria. Ei roth oder giün, elh'ptisch,

seitlich eingedrückt. Von dieser Art überw intern die jungen
Raupen.

Tab. X, XI.

95. Geom. Bet ularia sehr schön. Ei grün, ellyptisch.

Tab. Xn, XIU.

9(5. Geoni. Hirtaria. Ei grün, platt, ellyptisch, sehr

schön.

Tab. XIV.

97. Geom. Corylata Thunb. = Ruptata Tr. teste

Guenee 2, 463. Ei grünlich, platt, ellyptisch. Winterform:
Puppe.

Tab. XV.

98. Geom. Dolabraria aut. sehr gut. Ei grüngelb,

j)latt, ellyptisch. Winterform: Puppe.
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III. Theil.

Nacht Vlinders van't Tweede Gezin der Eerste Bende.

Tab. L

i'9. Orgyia Coryli sehr hübsch.

Tab. II, III.

100. Lip. Di spar sehr schön.

Tab. IV, V.

lUl. Deileph. Euphorbiae, vorzüglich.

Tab. VI.

102. Lithosia Quadra. Raupe sehr schlecht. Schmet-

terling gut. Ei rund, weiss- und schwarzsprenkelig.

Seppen legten die Weibchen am 19. und 20. Juli Eier

und schon am 27, und 28. kamen die Raupen aus. Er gab

ihnen Lindenblätter und ein Freund fütterte sie mit Tannen-

nadeln. Am 13. und 14. August häuteten sie sich schon zum
zweiten Male. Sepp vermuthet deshalb, dass sie als Puppen
überwintern, was nach meinen Erfahrungen nicht der Fall ist.

Sepp stellte, wie er sagt, die Beobachtungen ein, weil er ge-

nug Falter hatte.

Tab. VII.

103. Geom, Papilionaria massig. Sepp erhielt am
19. August 1790 die Eier. Sie waren gelb und wurden spä-

ter braun (platt, elljptisch, dunkel punctirt, feitlich einge-

drückt nach dem Bilde). Der Falter war am 1(>. August ge-

fangen. Nach 11 Tagen kamen die Raupen aus,

Nach zwei Häutungen überwinfeiten sie und frassen im

Frühling weiter.

Tab. VIII.

104. Pyg. Curtula ziemlich schlecht. Ei grün, kuge-

lig, platt,

Tab. IX.

105. Acron. Megacephala, Sehr mittelmässig. Ei

grün, kugelig, braungetleckt, mit Rippen. Sepp beobachtete

nur eine als Puppe überwinternde Generation,

Tab. X.

lOO. Pont. Crataegi gut.
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Tab. XI.

107. Geoni. Pilosaria sehr schön, auch das ^\ Ei

grün, ellyptisch, platt, braun puuctirt.

Tab. XII.

108. Thecla Betulae. Falter gut. Raupe mangel-

haft. Ei weiss, tuibanförmig, dunkel punctirt.

Tab. XIII.

10J^>. Mifj. Oxyacanthae höchst mittelmässig, nament-

lich die Raupen. Ei fast kugelig, -vveisslich, mit Längsleisten

und Querstrichen, die Eier blieben über Winter liegen. Am
2. Mai nächsten Jahres kamen die Raupen aus.

Tab. XIV.

11(>. M, Oleracea. Ziemlich gut, Ei grün, längsrippig,

kugelig.

Tab. XV.

111. Cue. Scrophulariae? Das Bild lässt die Art

nicht erkennen. Die Raupe ist völlig verfehlt. Der Falter

gehört am ehesten zu Lychnitis oder Scrophulariae. Im Text

werden die Zweifel nicht beseitigt.

Dort heisst es : Der Ritter Linne nennt diesen Falter Ver-

basci, weil man die Raupe auf Wollkraut oder Verbascum
gel'unden hätte, Sepp's Raupen fanden sich indess nicht an

Verbascum Thapsus, sondern an Verbascum Lychnitis. Als

dieses fehlte, fütterte er sie mit Scorplmlaria, auf der er sie

auch abbildete. Im Mai kamen die Falter aus. Da die Rau-

pen, ^^ie er ausdrücklich sagt, am liebsten die Blütlien und

Stengel frassen, während Verbasci (teste Guenee IL, 127) die

Blätter vorzieht, meines Wissens auch die Scrophularien nicht
berührt, so ziehe ich mit Guenee die Abbildung nicht zu

Verbasci. Ob sie indess zu Lychnitis, Rivulorum Gu. oder

Scrophulariae gehört, lasse ich unentschieden, Guenee deutet

sie als gutes Bild auf Scrophulariae (IL, 127), was nach dem
Inhalt des Textes seine Bedenken hat.

Tab. XVL
112. Acr. Aceris, die bekannte Art, sehr hübsch.

Tab. XVII, XVIII.

113. Deilephila Elpenor sehr schön.

Tab. XIX.

114. Spilosoma Menthas tri, vortrefflich. Ei kugelig,

gelb, platt.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



384

Tab. XX.
115. Asteroscopus Cassinia sehr mittelmässig, Ei

flach, graulieh, längsrippig. Sepp erhielt die Eier am 28.

Oetober. Am 23. April nächsten Jahres waren die Raui)en

aus- und weggekrochen. Ueber die Zeit des Auskriechens

ist Sepp zweifelhaft geblieben. Jedenfalls ist sie der Frühling.

Tab. XXI.

116. Ennomos Lunaria. Ei braun, ellyptisch, seit-

lich vertieft, sehr schöne Tafel. Sepp erhielt die Eier am
2. Juni, die Puppen überwinterten.

Tab. XXII, XXIII.

117. Deil. Porcellus sehr schön.

Tab. XXIV.

118. Cidaria Fluctuata, sehr schön. (Guen. II. 402.)

Tab. XXV.
119. Cuc. ümbratica. Raupe ziemlich.

Die Fig. 6, ein Schmetterling, passt nur zu Chamomillae.

Guen^e II. 142 zieht diese fig. O auch zu Chamomillae. Sepp
bezeichnet aber seine Art als ümbratica Liune. Der Text

ergiebt Folgendes:

Sepp erhielt von Graaf im Juni 4 ) Eier (ohne den Fal-

ter). (Diese Eier waren grünlich, kugelig, längsrippig, mit

Zellen zwischen den Rippen), am 3. Juli, 8 Tage nach dem
Legen kamen die Raupen aus. Ueber ein besonders auffäl-

liges Jugendkleid (wie bei Lucifuga) sagt Sepp nur: Sie wä-

ren jung grün mit schwarzen Flecken (stippen) ge\A e.^en, dann

wurden sie dunkler. Am H». Juli häuteten sie sich zum ersten

Male. ]S'un waren sie braun mit Längsstreifeu. Dann kamen
im nächsten Juni die Falter aus — und zwar die abgebilde-

ten beiden; fig. 6 hält Sepp für den Mann, fig. 7 für $.

Fig. 7 ist Umbiatica, fig. (i aber nicht ümbratica, sondern

Chamomillae, was ich oben schon sagte. Entweder ist nun

eine Verwechselung mit untergelaufen oder fig. (5 i^t falsch

— denn fig. 6 stellt in keinem Falle eine ümbratica richtig

dar. Dieser Falter ist daher entschieden auch aus keiner

Raupe von ümbratica erzogen.

Tab. XXV, XXVI, XXVII.

i2l). Atropos sehr hübsch.

Zusatz: Sepp hat ebenfalls die Erfahrung gemacht, dass

das Ueberwintern der Puppen immer mis^lingt. Muthmasslich

ist im wärmei en Clima das Ei die Winterform und wir haben

es nur unseren rauhen Herbsttagen zu verdanken, wenn die
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Falter nicht mehr auskommen. Boisduval hält übrigens auch

die Puppe für die Winterform, glaubt aber an 2 Generationen

und behauptet, dass zeitige Frö.ste oft die Raupen dieser z\^'ei-

ten Generation tödten, ehe sie sich verpuppen. Mir ist das

Ueberwintern einer Puppe auch noch nie gelungen, dagegen

kamen mir Falter in der Nähe des Ofens noch im Novem-
ber aus.

Hier endet leider das Exemplar des Sepi)'öchen Werkes,
welches ich erhielt.

Theil IV, V, VI, VII fehlen, was ich um so mehr be-

dauere, als sie nach Guenee's Citaten viel Interessantes ent-

lialten.

Die mir ausserdem zugegangene Fortsetzung ist der

8. Theil.

Er ist von Snellen van Vollenhoven redigirt. In der Sy-

nonymik ist namentlich Ochsenh.-Tr. und Hübner berücksich-

tigt und das Ganze ist in einem andern Geiste fortgesetzt,

als in dem des alten Sepp.

Von den Abbildungen lässt sich wenig Gutes sagen; den

bessern Leistungen auf diesem Gebiete stehen sie entschieden

nach.

V^as ihretwegen etwa noch Besonderes zu bemerken ist,

werde ich bei den einzelnen Arten mittheilen.

Ich gebe über den Inhalt folgende Uebersicht:

Tab. I.

121, Hesp. Sylvanus mit Metamorphose. Abbildung

nicht schlecht. Die Metamorjjhose dieser Art ist sonst ziem-

lich unbekannt, deshalb theile ich das Wesentliche mit. Mitte

August 1847 fand Snellen van Vollenhoven an einem Stocke

des sogenannten Bandgrases das Ende der Blätter in der Art
aufgerollt, dass das obere Ende mit 3 oder 4 feinen weissen

Faden zu einer Düte gewickelt war. Wegen des ähnlichen

ihm bekannten Wohnsitzes des Alveoliis (Th. VI, XLl'") ver-

muthete er eine Hesperie. Von Alveolus, die einen runden,

kohlschwarzen Kopf hat, unterschied sich die Raupe im Band-
grase durch einen dunkelbraunen ovalen Kopf. Die Raupe

*) Hübner bildete zwar Alveolus ab und Ochsenheimer und

Treitschke gaben Notizen über die Metamorphose, allein sie ist doch

noch wenig genau erforscht. Icli bedanre sehr, die Sepp'sche Abbil-

dung der früheren ötände nicht zur Hand zu haben.

25
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überwinterte. Ende April häutete sie sich zum letzten Male.

Am 18. Mai war sie erwachsen und spann sich in der Blatt-

rolle fest zur Verpuppung ein. Die Puppe war schwärzlich

mit langer, dünner Saugerscheide. Am 19. Juni erschien ein

$ von Sylvanus.

Die Raupe nach dem Bilde ist grün mit stark gewölbtem
Rücken und dickem Kopfe. Sie sciieint eine dunkle Dorsale

und eine dergleichen Subdorsale zu führen.

Die abgebildete Futterpflanze scheint mir das sogenannte

Lieschgras zu sein, welches meines Wissens aus America

stammend, in Gärten häufig gebaut wird.

Tab. IL

122. Triph. Fimbria, sehr mittelmässige Tafel.

Tab. IIL

123. Orth. Pistacina. Mittelmässig. Futterpflanzen:

Chrysanthemum leucanthemum, Ranunculus bulbosus, Centau-

rea Scabiosa. Der Falter überwintert als solcher; diese Be-

merkung scheint aus Treitschke V, 2. 242 entnommen.

Tab. IV.

124. Pol. Serena. Falter massig, Raupen schlecht.

Die Raupe an Crepis virens: über die Generationen später

mehr.
Tab. V.

125. Noctua C. Nigruni. Schmetterling ziemlich —
Raupe vollkommen unkenntlich. Das Bild ist der Katur aucii

nicht einmal ähnlich. Die 2 Generationen sind längst bekannt.

Tab. VL
126. Graph oL Kebritana, mir in Natur fremd.

Tab. VIL

127. Cucullia Scrophulariae, sehr schlechtes Bild,

welches nach der Besclireibung diese Art vorstellen soll.

Tab. VIIL

128. HiL Rurea und Combusta. Mittelmässig.

Tab. IX.

129. Triph. Janthina. Schmetterling mittelmässig,

Raui)e mir in Natur fremd.

Tab. X.

130. Apl. Herbida. Tafel fehlt.
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Tab. XI.

131. Tovtr. Laevigana. Mittelmässig.

Tab. XII.

132. N. Festiva leidlich.

Tab. XIII.

133. Non. Typ hae leidlich. Winterform nicht ermittelt.

Tab. XIV.

134. Non. Sparganii leidlieh. Winterform nicht er-

mittelt.

Tab. XV.

135. N. Triangulum. Raupe unkenntlich; beide Ge-

nerationen beobachtet.

Tab. XVI.

136. Herm. Barbalis. Falter ziemlich, Raupe mir

fremd.

Tab. XVII.

137. Hyl. Exoleta. Schmetterling gut. Raupe so

schlecht wie alle andern mir bekannten Bilder dieser Raupe.

Tab. XVIII.

138. Cid. Derivata. Falter gut, Raupe mir fremd.

Tab. XIX, XX.

139. Lasioc. Populifolia gut. Eier weiss, glatt,

kugelig, schwarz gestricht und gefleckt.

Tab. XXI.

140. Lithoc. i^ue rcifoliella gut.

Tab. XXII.

141. Lith. Alnifoliella desgl.

Soweit mir die Sejjp'schen Falter vorliegen, zerfallen sie

also in 2 völlig gesonderte Werke. Was vom 8. Theil da

ist, ist mit einem wissenschuftlichen Text versehen und be-

darf keiner Deutung der Arten, wie die Bilder der ersten

Bände.

Die ersten 3 Bände stehen durch ihre Abbildungen auf

der Stufe der höchsten Vollendung. Viele Figuren sind un-

erreichte Meisterstücke, alle kenntlich. Gamma und Aprilina,
25*
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beispielsweise erregten auch Guenee's BeNvunderung und ver-

dienen sie im vollsten Masse. Hübner steht Seppen in der

Zeichnung meist gleich, oft über ihm, dagegen ist das Sepp-

sche Colorit nicht selten besser, als das Hübner'sche. Was
den wenig beachteten Text anlangt, so ist er bezüglich der

Metamorphose und Lebensweise eine Fundgrube und er würde
noch werthvoller sein , m enn er nicht fast nur allbekannte

Arten beträfe. Jedenfalls ist das Studium Sepp's allen den

Sammlern aufs Angelegentlichste zu empfehlen, welche sich

mit der Erforschung der Metamorphosen besonders abgeben.

Am Schlüsse sei es mir gestattet, Guenee's Urtheil über

Sepp wörtlich einzuschalten, da ihm alle 7 Theile vorlagen.

Er sagt an einer Stelle: Sepp ist, was die Bilder be-

trifft, der vorzüglichste Insectenzeichner der altern und neuern

Zeit. Dieses Lob wird Niemandem übertrieben erscheinen,

der sich die Mühe nimmt, ihn zu durchblättern. Alle seine

Bilder der Noctuellen sind vollkommen erkennbar. Einzelne,

wie Aprilina und Gamma, sind nach Zeichnung und Colorit

wahre Meisterstücke. Sepp folgt seinem Vorbilde Reaumur;

er stellt jeden Falter vom Ei bis zum vollkommenen Insect

mit allen Einzelheiten dar. Wenige Bilder sind so vollendet,

als die seinen.

Noct. Gen. LVL
Weniger vortheilhaft äussert sich Guenee über die mir

nicht zugänglich gewesenen Bände IV— YII und zwar folgen-

dermassen:

Das prächtige Werk Sepi)'s, welches sozusagen kein

Datum hat, weil es 17(i2 begonnen, aber noch nicht beendet

ist, war mir für die Geometrae eine wichtige Hülfsquellc.

Sepp bildet eine grosse Menge stets sehr genau mit ihrer

Metamorphose ab. Er giebt meist nur in Europa weitver-

breitete Arten. Für den Werth der Figuren muss man sehr

auf die einzelnen Personen achten, welche seit einem Jahr-

hundert an dieser trefHichen Sannnlung arbeiteten. Die 29

Tafeln, welche Christian Sepp zeichnete, verdienen nicht allein

das Lob, welches ich ihnen schon bei den Eulen spendete,

sie übertieften sogar Alles, was in diesem Fach geleistet ist

und geleistet werden kann, wenn man es wagen darf, die

Zukunft mit in den Kreis des Urtheils zu ziehen. Unter den

Geometris linden wir: Sambucata, lllunaria, Ulmaria, Pinia-

ria, Prunata, Crataegata — sämmtlich wahre Meisterstücke.

Die anderen Tafeln, m eiche nach und nach von den Descen-

denten dieses grossen Künstlers gezeichnet wurden, nämlich

von Johann Christian Sepp, seinem Sohne, seinem Enkel Jo-

hann Sepp und seinem Urenkel, präsentiren sich in sehr ver-

schiedener BeschalTenhcit und weisen unglücklicherweise, ich
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muss es sagen, auf ein sich immer verringerndes Talent hin.

Etwa 15 Tafeln, welche auf die 29 ersten folgen und in de-

nen sich hin und wieder die Meisterhand noch kennbar macht,

können als ausgezeicimet gelten. Von da bis zu Ende des 5.

Bandes ist die Ausführung der Tafeln bald gut, bald mittel-

mässig, die Tafeln des 6. und 7. Bandes erheben sich nicht

über die gewöhnlichen Bilderwerke, stehen vielmehr meist

noch unter diesen. Für einige von ihnen (Centaureata, Di-

lutata, Notata) würden sogar unsere schlechtesten Zeichner

die Autorschaft ablehnen. Sie gereichen in der That dem
schönen und gewissenhaften Werke des grossen niederländi-

schen Kupferstechers zur Schande.

Guen. Geom. I, LXIV.
Da ich die letzten Theile nicht gesehen habe, kann ich

nicht sagen, ob dieses Urtheil gerecht ist. Ich glaube indess,

dass ihr Text doch Manches enthalten wird, was für die Me-
tamorphosenkenntniss wichtig ist, wenn er dem der ersten

Bände gleicht.

Sepp hat jeden Falter vom Ei an beobachtet und giebt

deshalb die Naturgeschichte mit einer bei keinem andern
Schriftsteller zu findenden Genauigkeit.

Vielleicht ist es mir später möglich, auch noch über die

Theile IV— VII zu berichten.

Studien zur Entwicklungsgeschichte der Insecten

von

H. Ratltke.

(Fortsetzung aus Jahrg. 22 p. 240 d. Z.)

Acrydium.

Dotterzelle bis 0^002, doch selten. Fetttropfen eben so

gross, doch selten. In den Dotterzellen entstehen allmälig

viele kleine Blasen.

Libellula quadrimaculata.

Den 18. Juni 1848.

Die Eier waren ins Wasser gelegt, das Legen selbst am
15. Juni von Dr. Zadthich beobachtet. Es hatten die Eier
eine ovale Form und ihre Achse betrug 0,02:30". Das Cho-
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